
ALLGEMEIN-,  VISZERAL-
UND THORAXCHIRURGIE



CHIRURGIE HEUTE

Um eine möglichst wirksame und nachhal-
t ig erfolgreiche Behandlung zu erzielen, 
orientieren wir uns an neuesten wissen-
schaftl ichen Erkenntnissen und den maß-
geblichen Leitl inien der Medizinischen 
Fachgesellschaften. Regelmäßig lassen wir 
unsere Behandlungsergebnisse von exter-
nen Gutachtern im Rahmen von Zertif i -
zierungen überprüfen und bewerten.
Für die größtmögliche Sicherheit und Scho-
nung unserer Patienten setzen wir aufwen- 
dige Kontrollverfahren ein und verwenden, 
wo immer möglich, modernste Techniken 
der minimal invasiven Chirurgie.

Ihr
Chefarzt Priv.-Doz. Dr.  Jürgen Tepel

L IEBE PATIENTIN,
LIEBER PATIENT,

jeder Betroffene wünscht s ich eine erfolg-
reiche und möglichst schonende Behand-
lung. Immer gehört zu der Entscheidung für
eine operative Behandlung großes Vertrauen
in die Kompetenz und Sorgfalt Ihrer Ärz-
tinnen und Ärzte.  Informationen können 
dieses Vertrauen stärken, deshalb bedan-
ken wir uns,  dass Sie diese Broschüre lesen. 



UNSER
LEISTUNGSSPEKTRUM

MINIMAL INVASIVE CHIRURGIE (MIC)

Unter diesem Begr i ff  versteht man die soge-
nannte „Schlüssel loch-Chirurgie“.  Das bedeutet, 
dass über sehr k le ine Schnitte e ine Kamera und 
Instrumente in die Bauch- oder Brusthöhle e in-
geführt  werden, um dann die erkrankten Orga-
ne zu behandeln.  Durch diese Technik gel ingt 
es die Operat ionswunden sehr k le in zu halten, 
wodurch weniger Schmerzen und weniger Fol-
geprobleme entstehen (zum Beispie l  Narben-
brüche).  Die modernste Var iante dieser Technik 
setzt  für  d ie Bewegung der Kamera und Ins-
trumente im Körper des Pat ienten einen vom 
Operateur gesteuerten Roboter e in,  wodurch 
e ine noch höhere Präz is ion ermögl icht wird.

Viszeralchirurgie
Die Viszeralchirurgie ist  für  d ie operat ive Be-
handlung von Organen des Halses,  der Bauch-
höhle und des Beckenraumes zuständig.  Anlass 
können Ver letzungen, Tumorerkrankungen, 
Entzündungen, best immte Gefäßerkrankungen 
oder Fehlbi ldungen sein.  Auch die Behandlung 
von Schwachstel len in der Bauch- und Rumpf-
wand (sog.„Brüche, mediz in isch:„Hernien“) 
gehört  in dieses Fachgebiet .

Allgemeinchirurgie
Die Al lgemeinchirurgie ist  e in Oberbegr i ff  für 
a l le  operat iven Behandlungen, welche nicht 
e inem spezie l len Fachgebiet  zuzuordnen s ind. 
Unsere Kl in ik führt  in dieser Rubr ik beispie ls-
weise Behandlungen an Haut und Unterhaut, 
der Rumpfwand oder den Extremitäten durch. 
Häuf ig s ind auch schwier ige Wundsituat ionen 
zu behandeln.
E in weiterer  Arbeitsschwerpunkt ist  d ie E in-
pf lanzung von verschiedenen Kathetersystemen 
in die Blutbahn (sog. Port )  oder auch zur Blut-
wäsche in die Bauchhöhle (Dia lysekatheter) .

Die minimal invasive 
Operationstechnik 
kann für eine Viel-
zahl von Eingriffen 
eingesetzt werden.

EINIGE BEISPIELE:

Schilddrüsen/Nebenschilddrüsen
Organvergrößerungen („Kropfbi ldung“),  Ent-
zündungen oder Funkt ionsstörungen (z.B. 
Überfunkt ion) ,  Knoten- oder Tumorbi ldungen 
können Anlass zur Operat ion se in.  Besonders 
wicht ig ist  h ierbei  e ine Schonung der St imm-
bandnerven unter Nutzung von Nervenmess-
techniken (sog. „Neuromonitor ing“) und eine 
penible Schonung der sehr empfindl ichen Ne-
benschi lddrüsen, wenn nur die Schi lddrüse zu 
behandeln ist .

Speiseröhre (Oesophagus)
Behandelt  werden Wandausbuchtungen (sog. 
Divert ikel ) ,  Speiseröhrenver letzungen und v.a. 
Speiseröhrenkrebserkrankungen. Für die zum 
Tei l  sehr aufwendigen Operat ionen in Bauch- 
und Brusthöhle mit  Ersatz der entfernten 
Speiseröhre durch Magenschlauch oder Darm-
schl ingen werden moderne Kameratechniken 
eingesetzt .



Magen
Rückf lusserkrankungen („Ref lux“)  zwischen 
Magen und Speiseröhre mit  Zwerchfel lbruch 
werden durch Naht des Zwerchfel ls  und Anlage 
e iner Magenmanschette a ls  Rückf lussbremse 
minimal  invas iv  behandelt .  Magengeschwüre 
mit  Kompl ikat ionen, Magenfunkt ionsstörungen
oder Magentumore (gutart ig oder Krebs)  werden 
durch te i lweise oder komplette Magenentfer-
nung und Rekonstrukt ion des oberen Verdau-
ungstraktes mitte ls  Nahtverbindungen zum 
Dünndarm behandelt .  V ie le dieser E ingr i ffe 
werden minimal  invas iv  mit  der Kameratechnik 
ausgeführt  (MIC, Roboter)

Bauchspeicheldrüse
Schwere,  wiederkehrende Entzündungen (Pan- 
kreat i t i s )  mit  Schmerzen oder deren Kompl ika-
t ionen (Pseudo-Zystenbi ldung) sowie Tumor-
erkrankungen (gutart ig / bösart ig)  werden durch 
e ine te i lweise oder e ine se l ten erforder l iche 
vol lständige Entfernung der Bauchspeicheldrüse 
behandelt .  Diese Operat ionen erfordern auf-
grund der aufwendigen Rekonstrukt ion (Wieder- 
anschluss von Magen, Gal lengang und Bauch-
speicheldrüse an den Dünndarm, gelegent l ich 
auch Gefäßtei lentfernungen mit  Wiederher-
ste l lung) und der Gefähr l ichkeit  der Bauchspei-
cheldrüsenfermente (Selbstverdauung) e ine 
besonders große Kompetenz und Erfahrung. 
Unsere Kl in ik ist  von der Deutschen Krebsge-
sel lschaft  a ls  anerkanntes Pankreaskarz inom-
zentrum zert i f iz iert .

Gallenblase/Gallenwege
Bei  Ste in le iden oder schweren Entzündungen 
erfolgt e ine Gal lenblasenentfernung ( i .d.R. 
minimal  invas iv ) .  E ine te i lweise oder komplette 
Entfernung des Gal lengangsystems mit  Anla-
ge e iner Nahtverbindung von der Leber zum 
Dünndarm („bi l iodigest ive Anastomose“) wird 
bei  schweren Verengungen, Ver letzungen oder 
Tumorerkrankungen vorgenommen.

Leber
Bei  gutart igen oder bösart igen Tumorerkan-
kungen der Leber (z .B.  Metastasen) werden 
einfache (Kei l - )  oder komplexe Leberte i lentfer-
nungen durchgeführt ,  d ie mehr a ls  d ie Hälfte 
des Lebervolumens umfassen können. Auch 
gutart ige große F lüss igkeitskammern (Zysten) 
oder e in Bandwurmbefal l  (Echinokokkus)  oder 
schwere Ver letzungen können zu Leberoperat i -
onen führen.

Dünndarm
Eine Vie lzahl  von Erkrankungen kann Anlass zu 
Operat ionen am Dünndarm geben. Vor a l lem
stehen hier  Verwachsungen mit  Darmverschluss,
Darmdurchblutungsstörungen, Darmver letzungen
und Dünndarmentzündungen (z. B.  Morbus 
Crohn) im Vordergrund. Neben darmerhaltenden 
Erweiterungsoperat ionen werden v. a.  Darmtei l - 
entfernungen durchgeführt .  Manchmal muss in 
best immten Situat ionen ein künst l icher Darm- 
ausgang angelegt werden, der später wieder 
zurückver legt werden kann.



Dickdarm
Neben Durchblutungsstörungen und Darmver-
letzungen stehen in der Behandlung des Dick-
darmes v.a.  Entzündungen (Divert ikul i t i s )  und 
Tumorerkrankungen im Vordergrund. Häuf ig 
ist  h ierbei  e ine Dickdarmtei lentfernung mit 
Rekonstrukt ion erforder l ich.  E in ige kompl i -
z iert  ausgebreitete Tumorerkrankungen oder 
Entzündungen (z.B.  Col i t i s  u lcerosa)  werden 
mit  e iner Komplettentfernung von Dick- (und 
Mast- )darm behandelt  (sog. Proktokolektomie) . 
Häuf ig kann der natür l iche Ausgang durch 
e ine Darmtasche (sog. Pouch) a ls  Mastdarmer-
satz wieder hergeste l l t  werden. Die meisten 
Dickdarmoperat ionen werden minimal  invas iv 
durchgeführt .
Al le Behandlungen von Pat ienten mit  Darm-
krebserkrankungen f inden in unserem zert i f i -
z ierten Darmkrebszentrum (Deutsche Krebsge-
sel lschaft )  statt .

Bauchwandbrüche (Hernien)
Die operat ive Behandlung von Bauchwandher-
nien (v.a.  Le istenbrüche, Nabelbrüche, Narben-
brüche) macht e inen sehr großen Antei l  der 
Operat ionen in der V iszeralchirurgie aus.  Es 
steht e ine Vie lzahl  von Methoden zur Verfügung, 
sodass jewei ls  indiv iduel l  festgelegt werden 
muss,  mit  welchem Operat ionsverfahren das 
gewünschte Behandlungsergebnis  zu erz ie len 
ist .  Diverse Kunststoffnetze,  welche zur Ver-
stärkung des Gewebes e ingebracht werden, 
spie len e ine große Rol le in der Behandlung. 
Wir  haben zur Opt imierung der Behandlung 
unserer Hernienpat ient innen und -pat ienten ein 
Hernienzentrum gegründet in welchem beson-
ders spezia l i s ierte Chirurginnen und Chirurgen 
für die Beratung und Behandlung verantwort-
l ich s ind und führen eine extern kontrol l ierte, 
lückenlose Dokumentat ion a l ler  Behandlungs-
ergebnisse durch.

Mastdarm, Enddarm (Anus),  Proktologie
Die Lehre von der Diagnose und (chirurgischen) 
Behandlung von Enddarmerkrankungen wird 
a ls  Proktologie bezeichnet.  Es geht hierbei  um 
häuf ige Erkrankungen wie beispie lsweise das 
Hämorrhoidal le iden, F iste ln oder Abszesse,  aber 
auch um Kont inenzstörungen, Darmvorfa l l , 
Entzündungen oder Ver letzungen (z.B.  F issur) . 
E in breites Spektrum von Behandlungsmethoden 
kommt zum Einsatz.  Wir  b ieten für Pat ienten, 
welche unter Beschwerden im Enddarmbereich 
le iden, e ine Spezia lsprechstunde an.



Bauchfellkrebs,  HIPEC
Bei  e in igen Krebserkrankungen (z. B.  Magen-
krebs,  Darmkrebs,  E ierstockkrebs,  u.a. )  kommt 
es zu e inem Befal l  des Bauchfel ls  mit  Metas-
tasen. Diese Kranheitszustände s ind sehr schwie-
r ig zu behandeln,  da v ie le e ingeführte Methoden
hier  nur ungenügend wirksam s ind.  E in igen 
dieser Pat ienten kann dadurch geholfen werden, 
indem eine aufwendige Entfernung mögl ichst 
a l ler  Tumorknoten und großer Antei le des 
Bauchfel ls  (sog. Per i tonektomie)  mit  nachfol-
gender erhitzter  Chemotherapiespülung in der 
Bauchhöhle (sog. HIPEC) durchgeführt  wird. 
Diese Behandlung ist  sehr aufwendig und erfor- 
dert  sehr v ie l  Erfahrung und eine enge Zusam-
menarbeit  zwischen Viszeralchirurgen und 
Onkologen. Wir  b ieten diese in Deutschland 
nur von wenigen Kl in iken häuf ig durchgeführte 
Behandlung in unserem HIPEC-Programm an. 
Wir  s ind Mitgl ied in der Deutschen Arbeits-
gruppe „Per i toneum“ und dokumentieren a l le 
unsere Behandlungsergebnisse in e inem nat io-
nalen Register.

Adipositaschirurgie
Eine wachsende Zahl  von Menschen in Deutsch- 
land ist  von einer schweren Form des Über-
gewichts betroffen.  Hier  helfen oft  nur noch 
operat ive Behandlungen, um eine nachhalt ige 
Gewichtsabnahme zu ermögl ichen. Verschiedene 
Operat ionsverfahren werden eingesetzt  (z . B. 
Magenband, Schlauchmagen, Magenbypass, 
u. a. ) .  Der Erfolg e iner Operat ion wird erst 
durch e ine Zusammenarbeit  mit  Ernährungs-
mediz inern,  Internisten,  Ernährungsberatern, 
Psychologen und Phys iotherapeuten erre icht.

Thoraxchirurgie
Hierunter versteht man al le Operat ionen in der 
Brusthöhle mit  Ausnahme der Herzchirurgie. 
Wir  b ieten das gesamte Spektrum der operat i -
ven Behandlung von Erkrankungen der Lunge, 
der Atemwege (Bronchien,  Trachea) und der 
Brusthöhle an.  Unter anderem führen Infekt i -
onen (Abszesse,  P leuraempyem),  Ver letzungen 
(z.B.  Pneumothorax,  Lungenr iss  oder -blutung) 
und verschiedene Tumorerkrankungen (Lungen-
metastasen, Lungenkrebs,  Thymusdrüsentumor)
zu Operat ionen. Al le Entscheidungen über Ope- 
rat ionen bei  Krebserkrankungen werden in e iner 
interdisz ip l inären Tumorkonferenz ( Integr ier-
tes Krebszentrum) beraten und getroffen.  In 
der Thoraxchirurgie werden sehr v ie le E ingr i ffe 
minimal  invas iv  durchgeführt .

Besondere Schwerpunkte
- 	� Adipositas-Chirurgie ( Interdisz ip l inäres
	 Therapiezentrum Adipositas,  ITA)
-  Darmkrebszentrum (DKG)
- Hernien-Chirurgie (Hernienzentrum)
- HIPEC (Per i tonektomie und Hypertherme 
	 intraper i toneale Chemotherapie)
-  Pankreaskarz inomzentrum (DKG)
- Minimal  invas ive Chirurgie (MIC)
-  Roboter-ass ist ierte minimal  invas ive Chirurgie
-  Proktologie
-  Tumorchirurgie (Oeosphagus,  Magen, Leber)
-  Chronisch entzündl iche Darmerkrankungen 	
	 (CED)
-  Thoraxchirurgie
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Ihre Ansprechpartner
Chefarzt  Pr iv. -Doz.  Dr.  Jürgen Tepel

Sekretar iat
Angel ika Scholz
Telefon: 0541 405 - 6101
Telefax: 0541 405 - 6199

Unsere Sprechstundenzeiten:
Montag: 
09:00 – 12:00 Uhr Al lg.-chirurgische Sprechstunde
14:00 – 16:00 Uhr Sprechstunde CA PD Dr.  Tepel
Dienstag: 
10:30 – 13:30 Uhr Proktologische Sprechstunde
Mittwoch: 
08:00 – 10:30 Uhr Herniensprechstunde
Donnerstag: 
09:00 – 12:00 Uhr Al lg.-chirurgische Sprechstunde
13:00 – 16:00 Uhr Sprechstunde CA PD Dr.  Tepel
Fre i tag: 
08:15 – 10:30 Uhr Adipositassprechstunde

Kl in ikum Osnabrück GmbH
Am Finkenhügel  1
49076 Osnabrück
Telefon:	0541 405 - 0
Telefax: 	 0541 405 - 4997
E-Mai l : 	 info@kl in ikum-os.de
www.kl in ikum-os.de


